
serienweise knallharten Ab-
schlüssen und zudem einer ganz
starken Annahme. Holz startete
eine Aufholjagd, an deren Ende
ein nicht mehr für möglich gehal-

Auch den dritten Satz (25:21)
dominierte Holz. Im vierten Satz
jedoch drehte Landau mächtig
auf. Zumal der ASV mit der 27-
jährigen Außenangreiferin Anni-
ka Lohkampf eine Spielerin hat-
te, gegen die der Holzer Block
kein Mittel fand. Holz lag schnell
0:6 und 2:8 zurück, konnte zwar
noch mal aufholen, beim Stande
von 14:14 erstmals ausgleichen,
verlor am Ende jedoch mit 23:25

Hier startet Holz wieder über-
nervös, geriet deutlich in Rück-

Trainer Zewe eine Auszeit.
„Denkt dran Mädchen, es geht bis
15“, machte Kudlikova Mut. Und
Zewe erzählte hinterher: „Ina
Klaumann war total von der Rol-
le, ich musste sie stark reden.“
Die Ansprachen klappten: Klau-
mann machte drei wichtige
Punkte, Holz führte beim Seiten-
wechsel mit 8:7 und holte sich
den Satz mit 15:10 noch ganz klar.
Nach dem Matchball tanzte Trai-
ner Zewe am Spielfeldrand den
Shuffle, und Kudlikova lobte: „So
stark hatten wir Landau nicht er-
wartet, aber unsere Mädchen ha-

dg

Riegelsberg. Acht Kampftage hat
es gedauert, bis dem Ringer-
Zweitligisten KV Riegelsberg der
erste Sieg der Saison gelang. Nun
hat es beim ebenfalls abstiegsbe-
drohten TV Aachen-Walheim
endlich geklappt – die Mann-
schaft um das Trainer-Duo Edgar
Paulus und Gerhard Thiel steht
nach dem deutlichen 28:14-Er-
folg nicht mehr auf dem zehnten
und letzten Platz der Tabelle.
„Unsere Ringer haben ihre Chan-
ce zum Klassenerhalt genutzt.
Die ersten beiden Punkte in der
laufenden Saison geben uns neue
Kraft für die kommenden schwe-
ren Aufgaben bis zum Finale am
18. Dezember“, lautete der Kom-
mentar von Trainer Thiel.

Bereits im ersten Kampf mach-
te Sezer Karmadja klar, wer dies-
mal die Punkte behalten wollte.
Das Riegelsberger Talent legte
seinen Gegner Maximilian Otto
nach nur 13 Sekunden auf die
Schultern – die erste Vier für den
Gesamtsieg. Nikolaus Hecht und
Jens Bauer packten noch zwei
optimale Wertungen drauf, wäh-
rend Andreas Frangart, Walde-

mar Minich, Mesud Özyilmaz
und Nikolaus Hecht Punktsiege
erkämpften. Entsprechend groß
war der Jubel der Riegelsberger.

Der Ligakonkurrent RG Saar-
brücken wollte in seinem Heim-
kampf gegen den Tabellenführer
SC Kleinostheim eigentlich nur
ein gutes Ergebnis herausholen.
Am Ende stand aber ein 18:17-Er-
folg. RG-Sprecher Ralf Diener
meinte: „Wir haben unsere ange-
schlagenen Leistungsträger Juli-
an Klemann und Oleg Kushnir
geschont, weil wir sowieso nicht
mit einem Sieg gerechnet hatten.
Wir waren am Ende völlig über-
rascht, dass es doch geklappt hat.
Unsere Mannschaft hat die bei-
den Ausfälle mit Kampfgeist
wettgemacht.“ aki

Ringen: KV Riegelsberg bejubelt
seinen ersten Saisonsieg

AUF EINEN BLICK

In der Ringer-Regionalliga
hat der KV Riegelsberg II in
Metternich mit 31:10 ge-
wonnen. Der KSV Köller-
bach II schlug auf eigener
Matte den ASV Mainz II
souverän mit 26:14. Der AC
Heusweiler fiel nach seiner
12:27-Niederlage in Spie-
sen-Elversberg auf Rang
zwei zurück und der KSV
Fürstenhausen musste
sich zuhause der KSG Lud-
wigshafen mit 19:22 ge-
schlagen geben. aki 

Die Ringer des KV Riegelsberg
haben beim TV Aachen-Walheim
mit 28:14 gewonnen und damit
ihren ersten Saisonsieg in der 2.
Ringer-Bundesliga erkämpft.
Schon der Auftakt hätte nicht
besser laufen können.


